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Rügenheringslarvensurvey (RHLS) 

 

 

Das Wichtigste in Kürze: 
 
Der Rügen Heringslarven-Survey ist eine 1977 begonnene und seit 1992 in der jetzigen Form 
durchgeführte Reise zur Aufnahme der Laichaktivität des frühjahrslaichenden Herings der 
westlichen Ostsee in seinem wichtigsten Laichgebiet. Durch die räumlich und zeitlich 
hochauflösende Aufnahme der Larvenhäufigkeiten während des gesamten Laichzeitraumes können 
neben der Abundanzbestimmung auch Untersuchungen zur Sterblichkeit einzelner Kohorten 
durchgeführt und diese mit den wechselnden Umweltparametern korreliert werden. Die Ergebnisse 
des Surveys dienen der Berechnung eines Nachwuchs-Index (N20), der als fischereiunabhängige 
Maßzahl für die jährliche Rekrutierung, die seit 2008 in die ICES Bestandsberechnung für den Hering 
der westlichen Ostsee eingeht. Im Rahmen des Verbundprojektes „SpaCeParti“ wurden als 
Zusatzprogramm unterschiedliche Heringskohorten mit wissenschaftlichen Stellnetzen beprobt, um 
Informationen zur Populationsgenetik und Altersstruktur der Laicherpopulation zu erhalten. 
Darüber hinaus wurden im Rahmen einer Kooperation mit dem Meeresmuseum Stralsund 
unterschiedliche Heringslarvenstadien beprobt, um ein auf der Skelettentwicklung basierendes 
Staging-System zu erarbeiten. 
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Fahrtverlauf 
 

Von den geplanten 17 Fahrten musste die erste wegen Eisbedeckung entfallen. Demnach umfasste 
der Standardsurvey 16 Ausfahrten vom 8. März bis zum 26. Juni 2021. Wöchentlich wurden 5 
Stationen im Strelasund und 30 Stationen im Greifswalder Bodden (+ einer Zusatzstation in der 
Peenemündung) entsprechend der vorgegebenen Reihenfolge beprobt. Die Probenahme des 
Ichthyoplanktons erfolgte mit einem Bongo-Netz der Maschenweite 335 µm. Nach jeder 
Planktonstation wurde ein hydrografisches CTDO2-Profil aufgenommen. Das Standardprogramm im 
Strelasund und Greifswalder Bodden wurde wöchentlich an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
durchgeführt, wobei an den einzelnen Tagen jeweils ein möglichst breites Stationsnetz abgedeckt 
wurde (Abb.1), um auch im Fall einer wetterbedingten Unterbrechung zwischen den 
Beprobungstagen räumlich umfassendes Datenmaterial zu sammeln. Der 1. und 2. Schiffstag 
endeten jeweils im Hafen Lauterbach auf Rügen.  
Die ca. 560 Ichthyoplanktonproben des Standard-RHLS wurden an Bord mit Formalin fixiert (5 % 
gepuffert). Zusätzlich wurden wöchentlich auf 5 festgelegten Stationen Zooplanktonproben mit 
dem 55 µm Apsteinnetz, sowie dem 200 µm WP2 Netz für Nahrungsanalysen fixiert.  
 

Die geplante Herbstkontrolle der Larvenabundanz aus Herbstlaicherbeständen musste aufgrund des 
verlängerten Werftaufenthaltes von FFS CLUPEA leider entfallen. 
 

Untersuchungsgebiet  
 

Strelasund und Greifswalder Bodden, Pommersche Bucht (ICES SD 24) (Abb. 1). 

 

 

 
 

 
 

Abb. 1 
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Aufgaben der Fahrt: 
 

Untersuchungen zur Abundanz und Ökologie von Heringslarven im wichtigsten Laichgebiet des 
Frühjahrslaichenden Herings der westlichen Ostsee: 
1. Wöchentliche quantitative Larvenanalyse (Längen-Haufigkeitsbestimmung) 
2. Auswertung der Planktonproben und Erstellung eines bestandsvorhersagenden 

Rekrutierungsindex 
3. Analyse hydrografischer und ökologischer Umweltparameter  
4. Erweiterte Probennahme für Untersuchungen zur Ernährungssituation und zum Wachstum der 

Heringslarven sowie zum Nahrungsangebot für Larven in verschiedenen Stadien (Zooplankton).  
5. Stellnetzproben zur Analyse der Populationsstruktur der einwandernden Heringe 
6. Erfassung unterschiedlicher Larvalstadien zur Entwicklung eines Stagingsystems 
 

 
 

 

 
  

Tabelle 1. RHLS Stationsnetz im Greifswalder Bodden/Strelasund 
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Ergebnisse: 
 
Die erste Fahrt des RHLS 2021 musste wegen Eisbedeckung entfallen. Der reguläre Survey wurde 
demzufolge mit der 2. Fahrt am 8.3. aufgenommen. Die ersten größeren Mengen an Heringslarven 
zeigten sich nicht vor Fahrt 6 (5.4.). Dies deutet daraufhin, dass im Gegensatz zum Vorjahr als zu 
Beginn des Surveys im Februar bereits Larven im System waren, das Laichgeschäft in 2021 erst Mitte 
März begann (bei einer unter den vorherrschenden Temperaturen geschätzten 
Embryonalentwicklungszeit von 3 Wochen). Die ersten Schlupfkohorten waren im Einzugsgebiet der 
Laichgebiete im östlichen Bodden und im Strelasund konzentriert (Fahrt 6/7, Abb. 2) 
Ab Fahrt 16 (14.6.) waren kaum noch Larven im System zu finden. Das ist vermutlich einerseits in 
der sinkenden Fängigkeit des eingesetzten Bongonetzes für die zunehmend wachsenden Larven (> 
20 mm TL) begründet und andrerseits in der fortschreitenden Umverteilung der größeren Larven in 
Richtung Uferbereich und schließlich der Abwanderung an die Aussenküste zur Jungfisch-
Metamorphose (Polte et al. 2017). Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass der Surveyzeitraum 
in 2021 die gesamte Lavalentwicklungsphase der Heringe im Greifswalder Bodden/Strelasund 
abdeckte.  
 
Die geplante Herbstkontrolle der Larvenabundanz aus Herbstlaicherbeständen musste aufgrund des 
verlängerten Werftaufenthaltes von FFS CLUPEA leider entfallen. 
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Abb. 2 Wöchentliche Heringslarvenverteilung in den Gewässern Strelasund/Greifswalder Bodden auf den 35 
Standardstationen.  
 
 
 

Ergebnisse: 
 
N20- Heringslarvenindex 
 
Mit einer Larvenproduktion von 2751 Millionen Heringslarven war der N20 Index des Jahres 2021 
um das 11,5 fache höher als der Rekord schwächste Jahrgang der Zeitreihe (239 Millionen) (Tabelle 
2, Abb. 3). Dennoch liegt der 2021 Index deutlich unter dem Zeitreihenmittel der Periode schlechter 
Rekrutierung (ab 2004).  
 
 

 
 
Abb. 3 RHLS Zeitserie des N20 Index 1992-2021 
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Tabelle 2: N20 Heringslarvenindex des Heringsbestandes der westlichen Ostsee („Western Baltic spring spawner“, 
WBSS). Der N20 Index beschreibt die Jahressumme wöchentlicher Mittelwerte von Larven, die bei 20mm (TL) die 
Haupt-Sterblichkeit nach der kritischen Periode überwunden haben (Oeberst et al. 2009). 
 

Year N20  Year N20 

1992 660  2007 1986 

1993 4542  2008 1903 

1994 15158  2009 7989 

1995 9327  2010 8004 

1996 24540  2011 4493 

1997 5290  2012 1340 

1998 18782  2013 3588 

1999 22342  2014 681 

2000 3404  2015 3001 

2001 5670  2016 482 

2002 12452  2017 1247 

2003 4775  2018 1563 

2004 6818  2019 1317 

2005 5118  2020 239 

2006 4173        2021            2751 
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Weiterführende Informationen: 
https://www.thuenen.de/de/infothek/faktencheck/hering-in-der-klimafalle/ 

gez. Dr. P. Polte, Fahrtleitung 
 

https://doi.org/10.3389/fmars.2021.589242
https://doi.org/10.1038/srep42709
https://doi.org/10.1093/icesjms/fst050
https://doi.org/10.1093/icesjms/fsp143
https://www.thuenen.de/de/infothek/faktencheck/hering-in-der-klimafalle/

